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(1967) kurs. (1) 


Nro. 9481. Zur Beſetzung der k. k. Regiſtratorsbedienſtung bei dem 
k. k. Bergweſens⸗Inſpektorats⸗Oberamte zu Schmölnitz wird hiermit der 
Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur 
Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Zten Sep⸗ 
tember 1850 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen 
und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung und allfällige Verdienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte 
Abſchriften, fo wie auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach 
der Vorſchrift auszuweiſen haben. "ER 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt jind vorzügliche 
Sachkenntniß und Gewandheit im Kanzlei-Archiv- und Regiſtraturs⸗Ge⸗ 
ſchäfte, Routine im Konzeptfache, Kenntniſſe der landesüblichen Spra⸗ 
chen, tadelloſe Moralität und politiſches Wohlverhalten während den ver⸗ 
floſſenen Revoluzions⸗ Perioden. 

Mit dieſem Dienſtpoſten, womit die 10te Diätenklaſſe verbunden iſt, 
ſind folgende Genüſſe verbunden, als: 


An Beſoldunn g 625 fl. — kr. 
„ Emolumenten, Holz und Lichtentſchädigung 32 fl. 15 kr. 
„ Quartiergeld 62 fl. — kr. 


Für die Führung des Berg⸗Conſultazionsprotokolles, falls fie die⸗ 
ſem Dienſte zugewieſen würden, eine zur Benfion nicht einrechnungsſähige 
Zulage jährlicher 120 fl. 

Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpektorats⸗Oberamte. 
Schmölnitz am 16. Juli 1850, 


(1960) Konkurs⸗Kun machung. (1) 


Nro. 3812. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Tarnopoler 
Magiſtrate erledigten Stelle eines Konzepts Praktikanten mit dem Adju- 
tum von 200 fl. C. M. jährlich, wird hiemit bis 15ten September INS: 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis zu dieſer Zeit ihre Geſuche mit der Nach⸗ 
weifung: 

1.) des Alters, Geburtsortes und Religion; 

2.) der Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und ruthe⸗ 
niſchen Sprache; / 

3.) der zurückgelegten juridiſchen Studien und 

4.) ihrer bisherigen Verwendung, entweder unmittelbar, und wenn 
ſie bereits in einer öffentlichen Dienſtleiſtung ſtehen — durch ihre vorge⸗ 
feßte Behörden bei dieſem Magiſtrate zu überreichen und darin anzugeben, 
ob und in welchem Grade fie mit einem Beamten dieſes Magiſtrats ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. Auch wird bemerkt, daß Kompetenten mit 
der Nachweiſung der beſtandenen Richteramts-Prüfung aus einem oder 
dem andern Fache vorgezogen werden. 

Magiſtrat Tarnopol am 8. Auguſt 1850. 


(1961) Kundmachung. (1) 


Nro. 9035. Zur Wiederbeſetzung des an der mediziniſch⸗chyrurgi⸗ 
ſchen Lehranſtalt zu Lemberg erledigten mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. 
C. M. verbundenen Lehramtes der Physiologie und allgemeinen Patho- 
logie dann der Arzneimittellehre und Receptir- Kunft wird der Konkurs 
bis 6ten Oktober d. J. eröffnet. 

Bewerber um dieſen Lehramtspoſten haben ihre Geſuche, verſehen 
mit der Nachweiſung des Alters, Standes und der Religion, ferner mit 
dem Beweiſe des an einer inländiſchen Hochſchule erlangten Doktors⸗ 
Grades aus der Mediein, dann mit der Nachweiſung ihrer ganzen bis⸗ 
herigen dienſtlichen Verwendung und insbeſondere jener im Lehrfache, 
endlich mit der Nachweiſung ihrer Leiſtungen im Gebiethe der medizini⸗ 
ſchen Literatur binnen der obangeſetzten Konkursfriſt mittelſt ihrer vorge⸗ 
feßten Behörde bei dieſem Landespräſidium einzubringen, . 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Lemberg am 6. Auguſt 1850. 


(1949) 


Kundmachung. (2) 
Nro. 37576. 


Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kutty, 
Kane Kreiſes, erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſters 
und eine ltd Stadtkaſſe⸗Kontrollors, wovon mit dem erſteren Poſten 
der Gehalt von Jweihundert Fünfzig Gulden, unb mit dem zweiten der 
Er eine dem Gehalt Gulden, und für beide die Verpflichtung verbun⸗ 
en t a i 5 J 1. 
10 115 Konkurs auge anende Kauzion zu erlegen, wird hie 
t rg Kat BR l. J. ihre gehörig beleg⸗ 
en 2 8 ee 91 t E s 
geſtellt find, mittelſt ihrer ar: wenn fie, ſchon am 


b sten Behörde, und wenn fie nicht 
in öffentlichen Dienſten ftehen,, mittelſt des — "ei 


fie wohnen, einzureichen und ſich über in beffen Bezirke 


Folgendes iſen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Neligi ee: 
b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 


ME mean 


rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug ers 
halten, welche die Komptabilitäts-Wiſſenſchaft gehört, und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen 
Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode uͤberſprunge m wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Kuttyer Magiſtrats verwandt oder verſchwä— 
gert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 25. Juli 1850. 


(1941) err . (3) 
Nro. 8366. Zur Beſetzung der bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen 
Bergverwaltung zu Eiſenerz in Ober-Steyermark erledigten Schichtenmeiſters⸗ 
Bedienſtung. 

Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Bergverwaltung zu Eiſenerz in 
Oberſteiermak iſt der Dienſtespoſten eines Schichtenmeiſters mit dem Ge⸗ 
nuſſe einer jährlichen Beſoldung von 550 fl., 15 Klafter Brennholz à 2 fl. 
30 kr. — ein Lichtäquivalent von 8 fl. 20 kr., freier Wohnung ſammt 
Garten und eines Grundſtückes für eine Kuh, verbunden mit der Oblie— 
genheit eines Cautions-Erlages vor der erfolgten Beeidigung von fünf 
Hundert fünfzig Gulden in Erledigung gekommen. 

Für dieſen Dienſtespoſten der XI. Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches auf einer montaniſtiſchen Lehranſtalt die Bergweſens⸗ 
ſtudien mit gutem Erfolge abſolvirt hat, dann im Markſcheidsfache, im 
Zeichnen, Concept- und Rechnungsfache bewandert iſt. 

Es haben daher diejenigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fähig⸗ 
keiten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, dann 
des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung 
der Kinderzahl) gehörig inſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſo— 
ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, 
außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſche Eifen- 
werks⸗Direction vom unten geſetzten Tage binnen 6 Wochen portofrei ein- 
gehend zu machen, ſich anbei aber auch über die Vermögenheit, die zu lei⸗ 
ſtende Caution vor der erfolgenden Beeidigung bei dieſer Direction berich⸗ 
tigen zu können, fo wie über den allenfälligen Befland einer Verwand⸗ 
ſchaft oder Verſchwägerung mit den Gliedern dieſer Direction, oder mit 
den Beamten der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Berg⸗Verwaltung zu Eiſen⸗ 
erz auszuweiſen. 

Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 

Eiſenerz, am 13. Juli 1850. 


(1943) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 6414. Bei dem Poſtamte in Bielitz iſt eine Offizial - Stelle 
mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. Conv. Münze gegen Erlag der Kaus 
zion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmantpulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 30ten Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Troppau ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 7. Auguſt 1850. 


(1942) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 8935. Bei dem k. k. Haupt⸗Münzamte in Wien iſt die Ge⸗ 
gen⸗Probierersſtelle, mit welcher ein Gehalt von jährlichen 500 fl. C. M., 
ein Quartiergeld von 120 fl. C. M. und die X. Diätenklaſſe verbunden 
iſt, in Erledigung gekommen. 

„Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, und beim 
Münzweſen bereits Dienſte leiſteten, haben ihre mit den gehörigen Zeug⸗ 
niſſen über die zurückgelegten bergakademiſchen Studien, über ihre Fäbig⸗ 
keit im Münzprobierfache, und über ihre ſonſtige Qualifikazton belegten 
Geſuche bei dem unterzeichneten Amte längſtens bis 22. Auguſt dieſes 
Jahres im Wege ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde einzureichen. 

Vom k. k. Haupt⸗Muͤnzamte. 
Lemberg am 25. Juli 1850. 


(1948) Konkurs-Kundmachung. (2) 

Nro. 12570. Zur Beſetzung der bei dem Zotkiewer k. k. Kreisamts 

erledigten Stelle eines berittenen Kreisdragoners, mit welcher ein jährli⸗ 

cher Gehalt von 150 fl. und ein jährliches Pferdunterhaltspauſchale von 
1 


sn = 


50 fl. E M. nebſt Bekleidung, Armatur und Pferdrüſtung verbunden it, 
wird der Concurs bis Ende Auguſt d. J. hiermit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit der Conduits— 
und Superarbitrirungsliſte verſehen mittelſt des vorgeſetzten Reziments⸗ 
oder Corps⸗Commandos vor Ausgang des obigen Termins bei dieſem 
Kreisamte einzubringen, weil in der Regel zu berittenen Kreisdragonern 
nur ſolche verdiente Unteroffiziere ernannt werden dürfen, weiche bei der 
Cavallerie gedient haben, als Real- oder Halbinvaliden erkannt wurden, 
übrigens aber noch in jeder Beziehung vollkommen geeignet ſind, dem 
Dienſte eines Kreisdragoners ausdauernd vorzuſtehen, daher noch rüſtig, 
mit keinen Leibesgebrechen, insbeſondere nicht mit Brüchen behaftet ſein. 
Hierbei wird bemerkt, daß die Anſtellung anfänglich proviſoriſch auf drei 
Jahre dauert, welche nach erfolgter Stabiliſirung in die Dienſtzeit ein⸗ 
gerechnet werden wird. 

Zotkiew, am 24. Juli 1850. 


(1940) a (2) 

Nro. 8933. Bei dem ek. k. Haupt⸗Münzamte in Wien iſt die Zeug⸗ 
ſchaffers⸗-Controllorsſtelle erledigt, womit die XI. Diätenklaſſe, ein Gehalt 
jährlicher 500 fl., ein Quartiergeld von 100 fl. C. M. und die Verpjlich 
tung zur Erlage einer Dienſt-Caution von 500 fl. verbunden ift, 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen und beim 
Münzweſen bereits Dienſte leiſteten, haben ihre mit den gehörigen Zeug— 
niſſen über die zurückgelegten bergakademiſchen Studien und über ihre im 
Münz⸗ und Rechnungsweſen geſammelten Kenntniſſe und Erfahrungen be— 
legten Geſuche bis längſtens 25ten Auguſt dieſes Jahres im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Haupt-Münzamte einzubringen. 

Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 
Wien, am 22ten Juli 1850 


(1) 


werden die hie⸗ 


(1963) Ediktal⸗Vorladung. 


Nro. 1385. Seitens des Dominiums Nadworna 
ſigen unbefugt abweſenden jüdiſchen Inſaſſen, als: 
Gerson Isert ex Haus-Nro, 106, 
2.) Anschel Isert 106, 
3.) Mortko Paukler, 
4.) Perl Paukler, 
5.) Mendel Abosch, 
aufgefordert, ſich binnen 3 Wochen vom Tage der erfolgten Einſchaltung 
dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung beim Dominium Na- 
dworna zu melden, und über ihre unbefugte Abweſenheit Rechtfertigung 
abzugeben, anſonſten ſie nach dem Auswanderungspatente werden behan— 
delt werden. 
Nadworna am 6. Auaguſt 1850. 


(1955) Ediktal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 101. Von Seite des Dominiums Kozice, Lemberger Kreiſes 
wird der rekrutirungspflichtige Gregor Baezmaha aus Kozice Kons. Nro. 
10 vorgeladen, binnen ſechs Wochen in ſeine Heimath zurückzukehren und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt derſelbe als Rekru— 
tirungsflüchtling behandelt würde. 

Vom Dominium Kezice am 22. Juli 1850. 


(1953) Gd kt. (1) 

Nro. 587. Vom Juſtizamte Zloczůow wird mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, daß zur Verwahrung der Rechte der, auf dem 
im Executionswege feilgebothenen / Hausantheil, der zu Zloczow ge— 
legenen Realität sub Cons. Nro. 51 des Leon Schapira intabulirten, 
dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, als Elka Tenenbaum, Jo- 
achim Piezkiewicz, Frau Dobrzyüska, Lipa Auerbach , dann der Bu- 
diäskiſchen Erben der Herr Felix Petesch in Zloczow als Curator be- 
ſtellt wurde. 

Die Intereſſanten werden hievon zu dem Ende verſtändigt, damit 
dieſelben ihre Rechte entweder ſelbſt, oder durch einen dem gefertigten Ge— 
richte anzuzeigenden Bevollmächtigten geltend machen ſollen, indem ſie ſich 
widrigens die aus dieſer Verſäumung etwa entſtehenden nachtheiligen Fol— 
gen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Juſtizamt Zioczow, am 30. Mai 1850. 


(1953) Edi een ö (1) 
Nro. 587. Vom Juſtizamte Zloezo wird zur Kenntniß gebracht, 
daß über Anſuchen der Exeeutionsführerin Beile Choez, der / Hausan⸗ 
theil, der zu Zloczůon gelegenen Realität Cons. Nro. 51, des Leon 
Schapira, zur Einbringung einer executiven Forderung von 147 fl. 16 kr. 
C. M. mittelſt öffentlicher Feilbiethung beim gefertigten Juſtizamte in 
zwei Terminen, nämlich, am 2ten September und am 7. October 1850 
um 3 Uhr Nachmittags wird veräußert werden. 

Der Ausrufspreis wird in dem Schätzungswerthe von 253 fl. e kr. 
C. M. feſtgeſetzt, von welchem Kauftuſtige bei der Lieitation 10 % als 
Vadium erlegen müſſen. 4 

Die übrigen Bedingungen können in der hieſigen Regiſtratur ein- 
geſehen und am Tage der vorzunehmenden Licitation kund gemacht 


werden. } 
Vom Juſtizamte Zivezow, am 30. Mai 1850. 


(1946) Ankündigung. (3) 
Nro. 10074. Von Seite des Kolomeaer k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beiſchaffung der Straſſen⸗ 
Deckſtoſſe in der 83ten bis 90ten Meile der VII. Karpatenhauptſtraſſe des 


Kolomeaer Straſſenbau-Kommifſariats Nro. I. deren Bedarf für das 
Jahr 1851 beſteht: 

in der Kolomeaer Wegmeiſterſchaft: 
an Erzeugung ſammt Zufuhr von 825 Haufen Schot 


ter um 32 705 fl. 20% kr 
an Verbreitung ſammt Zufuhr von 375 Haufen Schot⸗ 
ter um ie e 


in der Zablotower Wegmeiſterſchaft: 
an Erzeugung ſammt Zufuhr von 1122 Haufen Schot⸗ 


ter um —— . weer 
an Verbreitung ſammt Zufuhr von 672 Haufen Schot- 
ter um. 6 fl. 12 kr. 


in der Barhomeler Wegmeiſterſchaft: 
an Erzeugung ſammt Zufuhr von 413 Haufen Schot⸗ 
eee 
an Verbreitung ſammt Zufuhr von 313 Haufen Schot⸗ 
term „ . en DEN 30 fl. 31 Te 
eine Lizitation am 16ten Auguſt 1850, und falls dieſe ungünſtig aus⸗ 
fallen ſollte, eine te am 22ten Auguſt 1850 und endlich eine zte Lizi— 
tazion am 2Hten Auguſt 1850 in der Kolomeaer Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisci beträgt 2735 fl. 22 kr. C. M. und das 
Vadium 273 fl. 32 kr. Conv. Münze. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge- 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitaztons— 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt find, 
nicht werden berückſichtiget werden. 
die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be— 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Vor- und Familten⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener muͤndlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge— 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er— 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li— 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werdenz ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli— 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Bejtbiether zu betrachten ſei. 

Kolomea am 30. Juli 1850. ö 


(1947) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nro. 12057. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Deckſtofferforderniſſe für 
das Stanislauer Straſſenbau-Kommiſſariſt pro 1851, und zwar: 

1.) für die Pasieeznaer Wegmeiſterſchaft II. Hauptkom. Straffe beſte⸗ 
hend in Erzeugung ſammt Zufuhr 1034 Haufen und gegen Fis— 
ee ie 
und Verbreitung von 784 Haufen gegen detto von 130 fl. 40°), kr. 

2.) für die Stanislauer Wegmeiſterſchaft delto beſtehend in detto detto 
von 388 Haufen und gegen detto von . .. 577 fl. 8½ kr. 
in Verbreitung von 238 Haufen gegen detto von 256 fl. 26 kr. 

3.) für Dobrowoder Wegmeiſterſchaft Roszezower Verbindungsſtraſſe 
beſtehend in detto detto und Zerſchläglung von 418 und gegen 
detto von 1109 fl. 12½ kr. und Verbreitung von 318 Haufen 
gegen detto von EEE 

4.) für die Niuower Wegmeiſterſchaft detto detto von 630 Haufen 
gegen Fiskalpreis von 1457 fl. 9 kr. und Verbreitung von 345 

gufen gegen detto von.. ĩr7;:V3ẽ!0 359 fl. 6 kr 
5.) Für "die Tysmienilzer Wegnmeiſterſchaft beſtehend in detto im 37 
fuhr von 910 Haufen und Verbreitung von 610 Haufen gegen 
Fiskalpreis von 3493 fl. 21 kr. und 101 fl. 40 kr., und 
6.) für die Stanislauer Wegmeiſterſchaft beſtehend in detto detto und 
detto von 475 Haufen gegen Fiskalpreis von 810 ft. 16 ½ kr. 
und Verbreitung von 375 Haufen gegen detto von 41 fl. 39%), kr. 
C. M., eine Lizitazion am 21ten Auguſt 1850, und falls dieſe ungün⸗ 
ſtig ausfallen ſollte, eine Lte am 28ten Auguſt, und endlich eine Fte Li⸗ 
zitazion am Aten September 1850 in der Stanislauer Kreisamts⸗ Kanzlei 
* 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt im Gangen 10897 fl. 383, in 
C. M. und das Vadium 1089 f. 42 kr. C. M. us 


478 fl. sl, fr. 


b 


— 


c 
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Bei der Verſteigerung werden auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch während der Licitations⸗ 
Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Offerten der Licitations-Commiſſion zu 
übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 4 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 

gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Konv. Münze, weiche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions-Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Stanislau am 30ten Juli 1850. 


(1959) E ut, (1) 

Nro. 1039. Vom Magiſtrate der königl. freien Kreisſtadt Tarnopol 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde in Erledigung 
des vom Trembowlaer Magiſtrate unter 21. Februar 1850 Zahl 83 
anher geſtellten Anſuchens, die Ausſchreibung der vom gedachten Magi⸗ 
ſtrate nach Zulaß des §. 434 G. O. dekretirten 4. Lizitazion der, der 
Maria Drozdowska gehörigen in Tarnopol sub Nro. 638 und 1138 ger 
legenen Realitäten, zur Befriedigung der von Anna Ulrich erſiegten For⸗ 
derung per 335 fl. 6 ¾ kr. C. M. ſ. N. (. und Exekutionskoſten hiemit 
auf den Iten September 1850 unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1. Zum Ausrufspreis der zu verkaufenden Realitäten sub Cons. 
Nro. 638 und 1158 wird der erhobene Schätzungswerth und zwar mit 
3077 fl. 50 kr. C. M. angenommen, 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angelo zu Hän— 
den der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin⸗ 
nen 14 Tagen nach beſtätigtem Lizitazionsakte zu erlegen, die andere Hälfte 
des Kaufſchillings wird bei dem Käufer bis zur Erfließung der Zahlungs⸗ 
tabelle belaſſen, wovon er jedoch 5% tige Intereſſen zu zahlen hat. 

4. Werden dieſe Realitäten auch unter dem Schätzungswerthe ver⸗ 
kauft werden. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, alle auf dieſer Realität haftenden Laſten wer⸗ 
den extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6. Sollte jedoch der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbe— 
dingungen in welchem immer Punkte immer nicht nachkommen, fo wer⸗ 
den dieſe Realitäten auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionsfermine veräußert werden. 

. In Hinſicht der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Tarnopol am 5. Juli 1850. 


b 


— 


(1954) Kundmachung. (2) 
Nro. 1421. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek wird zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht: Es ſei über Einſchreiten des Joseph Freuden- 
heim de präs. 13. Juni 1850 N. E. 1421 die exekutive Feilbiethung 
der dem H. Auguſtin Boggia eigenthümlich angehörigen Hälfte der in 
Grodek unter C. Nro. 6 gelegenen Realität wegen von ſelbem an Jo- 
N Freudenheim aus dem auf die Inſkription vom 3ten Juni 1844 
5 ſchieds richterlichen Spruches vom 4. Juni 1844 ſchuldigen 
tereſſen 5 „ fammt 5 perzentigen vom 4. Juni 1844 laufenden In⸗ 
er wäre den unterm 3. März 1849 mit 1 fl. 57 kr. C. M. und 
Fein 15 uud 5 13 fl. 57 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutionskoſten 
bew W uf den ei & erſte Termin auf den 11. September 1850, der 
Bee 10 1850 und der dritte auf den 11. November 
880 30° =; Real feſtgeſetzt worden, an welchem die in Exeku⸗ 
ac een Bebingniffen were 5 hierortigen Magiſtratskanzlei unter 
i. Zum Ausrufspreiſe wird r re 
werth der fraglichen Realitätshälfte Wi 8688 0 erhobene Schükunge⸗ 
anche den, fl. 45 kr. Conv. Münze 

2. Jeder Kaufluſtige it gehalten als 10per 
den der Lizitazionskommiſſion den Betrag 


1 „ 


5 zentiges Angeld zu Han⸗ 
on 264 fl. 50 ½ kr. C. M. 
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im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den angebotenen 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach beendeter Li⸗ 
zitazion ſogleich zurückgeſtellt werden wird 

3. Sollte die feilzubiethende Realitätshälfte bei der 1ten oder 2ten 
Jeilbiethungstagſatzung nicht über oder um den Schätzungswerth an Mann 
gebracht werden, ſo wird die Hintangabe derſelben am dritten Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe mit Beobachtung der Beſtimmungen des 
h. Hofdekretes vom 25. Juni 1824 Z. 2017 erfolgen. 

4. Der Beſtbiether iſt gehalten den ganzen angebotenen Kaufpreis 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des über den Lizitaztonsakt ergangeneu 
Ratifizirungsbeſcheides nach Abſchlag des Angeldes an das Grodeker 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, widrigens er des Vadiums verluſtig 
unnd die von ihm erſtandene Realitätshälfte in einem einzigen Termine 
auf feine Gefahr und Koſten relizitirt und um was immer für einen Preis 
hintangegeben werden würde. 

5. Nachdem der Beſtbiether den Lizitazionsbedingniſſen nachgekom⸗ 
men zu fein ſich ausgewieſen haben wird, wird demſelben das Eigen— 
thumsdekret zu der erſtandenen Realitätshälfte ausgefertigt, er in den 
phiſiſchen Beſitz derſelben eingeführt und die Uebertragung der Laſten auf 
den Kaufſchilling verfügt werden. N 

6. Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug der feilzubiethenden 
Realität können hiergerichts eingeſehen, die von letzterer gebührende Steuer 
bei dem Grodeker k. k. Steueramte in Erfahrang gebracht werden. 

Wovon der Exequent, der Exekut, Hr. Michael Fiszkiewicz im 
Namen der Miteigenthümer der Realität C. Nro. 6, ferner der k. Fis⸗ 
kus im Namen des Erbſteuer- und Kameralfondes, dann die Lemberger Stadte 
gemeinde als Tabulargläubiger, endlich der für alle jene Gläubiger, welche 
mitlerweile mit ihren Forderungen zur grundbücherlichen Einverleibung 
im Laſtenſtande der Realität C. Nro. 6 gelangen ſollten, in der Perſon 
des hierortigen Bürgers Thadäus Jabkowski von Amtswegen aufgeſtellte 
Kurator verſtändigt werden. 

Grodek am 3. Auguſt 1850. 


(1950) Lizitazions-Kundmachung. (1) 

Nro. 13384. Von Seite des Zioczower k. k. Kreisamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Gemeindzuſchlags von 
geiſtigen gebrannten Flüſſigkeiten in der Stadt Busk auf die Zeit vom 
1. November 1850 bis dahin 1853, die zweite Lizitazion am 20. Auguſt 
1850, und falls dieſe ungünftig ausfallen ſollte, die 3. Lizitazion am 29. 
Auguſt l. J. in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Busker Magiſtrats⸗ 
kanzlei abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1420 fl. C. M. und das Vadium 142 fl. 
C. M. — Die übrigen Lizitazionsbedingungen werden vor der Lizitazion 
bekannt gemacht werden. 

Zloczow am 1. Auguſt 1850. 


(1929) Obwieszezenie. (1) 
Nro. 13540. Prze Magistra! krol, miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem Mojzeszowi Meysel czyli Meysels z miejsca pobytu i zy cia 
niewiadomemu, lub w razie jego smierei tegoz spadkobiercom 2 imienia i 
miejsca pobytu röwnie nieznanym, ze p. Amalia Stengel przeciw nim 
o wykreslenie ze stanu diuänego realnosci Nro. 172 ½ sumy 439 zr. 
w. w. ze wszysikiemi pozycyami i prawami do niej odnoszacemi sie 
pozew wnioska i pomocy sadowej zaaadata, wskutek czego do ustnej 
rozprawy termin na dziei 2790 wrzesnia 1850 wyznacza sie. 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego Mojzesza Meysel czyli 
Meysels lub w razie jego Smierci tego 2 imienia nieznanych spad- 
kobisreow niewiadome jest, przeto im futejszego Adwokata krajo- 
wego P Czajkowskiego na ich niebespieczeustwo i koszta za kura- 
tora ustanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa podlug ustawy po- 
stepowania sadowogo dla Galicyi przepisanej przeprowadzona będzie. 
Wzywa sie zatem zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zgkosili sie i potrzebnych Srodköw prawnych ustanowionemu p. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tem sadowi 
oznajmili, a w ogölnosei, aby do obrony stuzy@ mogaeych Srodköw, pra- 
wem przepisanych uzyli, inaczejby skutki 2 zaniedbania wyniknad 
mogace sobie sami przypisad musieli. 
Lwow, dnia 4. lipca 1850. 


(1930) Pr a > (1) 

Nro. 12206. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem, iz gmina ewangelicka Lwowska wsprawie przeciw oswiad- 
czonym spadkobiercom S. p. Adama Merkisza PP. Juliannie, Fryde- 
ryce z Merkischöw Roth, Fryderyce Poetsch, Ludwice Hubert i Ka- 
rolinie Iiflaender, Karolowi Fryderykowi Ifflaender, nakoniec Gottli- 
bowi Ifflaender o zaplacenie niepodzielnie edsetkow 5 od 100 od 
kapitatu 4000 ZiR. M. K. na fundusz szkoly gminy ewangeliokiej 
Lwowskiej zapisanego pozew wniosla i sadowej pomocy zaäadala , 
w skutek czego termin na dzieu 21. listopada 1850 o godzinie 10tej 
zrana ustanowiony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego Gottlieba Ifflaender nie- 
wiadome jest, przeto mu tutejszego Adwokata krajowego P. Dra 
Rajskiego na jego niebezpieczeüstwo i koszta za kuratora ustanowiono, 
2 ktörym wniesiona sprawa podlug ustawy postepowania sadewego 
dla Galicyi przepisanéj przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zat&m zapozwanego, aby zawezasu albo osobiscie 
2glosit sie i potrzebnych srodkéw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielit, albo sobie innego zastepce obrat i o tém Sa- 
dowi oznajmil, a w ogölnosci, "u obrony slunye mogacych srod- 
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köw prawem przepisanych uzyl , inaczej skutki 2 zaniedbania wy- 
niknaé mogace sobie samemu przypisa& bedzie musial. 
Z Rady kröl. Magistratu. 
Lwöw, dnia 20, lipca 1850, 


(1912) Edikt. (1) 

Nro. 14448, Vom Civil⸗Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird der Josepha Zieliüska, Rosalia Zielinska und Maryanna Gromow- 
ska, dann den dem Nahmen und Zunamen nach unbekannten Erben der⸗ 
ſelben bekannt gegeben, daß Eduard Winiarz gegen Hrn. Casimir Swie- 
tostawski, Fr. Julia Swietostawska, dann gegen dieſelben wegen Exta⸗ 
bulirung von 30 SR., 17 Duk. holl. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nro. 44% unterm 22ten Juni 1850 3. 14458 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, woruͤber eine Tagſatzung 
auf den 17. Oktober 1850 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Josepha Zielinska, Ro- 


salia Zielinska und Marianna Gromowska, dann deren dem N men und. 


Zunamen nach unbekannten Erben unbekannt iſt, ſo hat man denſelben zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts - Advokaten Dr. Weigle mit Subſtituirung des Hrn. Lan⸗ 
des⸗ Advokaten Dr. Duniecki als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Mitbelangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg am 27. Juni 1850. 


(1891) Edikt. (2) 

Nro. 9705. Vom k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechte wird 
dem des Aufenthaltes unbekannten Ber Barber kundgemacht, daß derſelbe 
mittelſt Klage de praes. 20. Juni 1850 zur Zahl 9905 von der Ra- 
chel Tittinger als Vormünderin der Schaja Tittingeriſchen Pupillen: 
Mendel, Henie, Serka, Schenerifka und Jacob Tittinger, dann Benja- 
min Tittinger als Erbe und zugleich als Kurator des Nachlaſſes der 
verſtorbenen Wittwe Chaim ITittinger hiergerichts wegen Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 4130 fl. C. M. und Juſtiftzirung der zur Zahl 5691 


ex 1849 erwirkten Pränotazion belangt wurde, daß dieſe Klage zur 
mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht verbeſchieden, hiezu die Tag⸗ 
ſatzung auf den 9. November 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgefetzt, und 
demſelben ein Kurator ad actum in der Perſon des Rechtsvertreters 
Herrn Camil beſtellt wurde. — Es liegt demnach dem vorgeladenen Ber 
Barber ob, bei der angeordneten Tagſatzung eutweder perſönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten hiergerichts zu erſcheinen, oder die nöthigen 
Behelfe feiner Vertheidigung dem ernannten Kurator mitzutheilen, widri— 
gens er ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechtes. 

Czernowitz am 8. Juli 1850. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujacych 
zameldowanych. 


Od 28g0 do 31g0 lipea 1850. 
Göbel Ignaey, 6 mies. m., na biegunke z wymiotami. 
Debowska Malwina , dziecie e. k. officyala dyrekeyi finansowej, 7 l. m., na za- 

palenie wnetrznosci, 
Tokarska Aniela, 3 304 I. m., na angine. 
Handel Fryderyk, e. k. officyat, 54 I. m., na zepsucie watroby. 
Bruck Regina, zarobnica, 90 1. m., ze starosci. - 
Bednarezuk Jaköb, aresztant, 28 J. m., na febre konsumcyjna. 
Rzeezkowska Marya, zarobnica , 43 l. m., na lyſus. 
Ehrlich Emilia, malzonka c. k. sekr etarza dyrek. finansowej, 19 I. m., na suchoty. 
Turowski Jaköb, nauezyciel prywatny, 73 l. m., na sparalizowanie mözgu. 
Debowska, Anna, 3 nied. m., z braku sit zywolnych. 
Kulakowski Jozef, sluchaez fllozofii, 27 J. m., na apoplexe. 
Jaczewski Michael, zarobnik, 55 J. m., na apoplexye. e 
Grzezulka Felix, dziecie szewca, 2 mies. m. na konsumeyę. 
Klanesz Zofia, dziecie zarobnika, 15 mies. m., dto. 
Baczynska Anna, zarobnica, 62 l. m., dto. 
Milecka Marya, Zebraczka, 52 l. m., dto. 
Szakowska Marya, sluzaca, 24 I. m., na gangrene wnętrznosci. 
Hryczukowa Wiktorya, zarobnica, 45 J. m., na puchline wodna. 
Senköw Maryana, sierota, 16 J. m., na puchline wodna. 5 
Bayer Teresa, dziecig artylerzysty, 14 m. m., na angine, 
Z y d 2 1. 

Rapp Berl, dziecie draznika, 2 tyd. m., 2 braku sit zywolnych. 
Nossig Sara, dziecie tapicera, 5 mies. m., na konsumeye. 
Hammer N., dziecie parobka, 6 dni m., 2 braku sil zywotnych. 
Verkauf Ester, dziecię siuäacego, 4 I. m., na wode w glowie. 
Urech Jachet, zebraczka , 70 J. m., ze starosei. 
Buhn Malke, zebraczka, 70 1. m., na sparalizowanie. 
Berggrünn Malke, zona tandyciarza, 26 J. m., na suchoty. 
Gaertner Sara, dziecie draznika, 18 mies. m., na konsumeye. 
Briefer Moses, dziecie machlerza, 4 mies. m., na zapalenie wnelrznosci. 


7 przyczyny zupelnego zniszezenia calej kresceneyi, przcz nadzwy- 
ezajnie okropny wypadek Gradobicia na dniu 31, lipca t. r. sa 
do sprzedania kazdego czasu w Trzesniowe w ceyrkule Sanockim, 
miedzy Rymanowem i Brzozowem polozonego — inwentarze, jako to: 
Bydio pieknej, pozytecznej i wiele poprawnej rasy, krowy, jalowki, 
buhaje röänego wieku, konie, owce i trzoda. (1962—1) 
In allen Buchhandlungen: 
(D. E. Friedlein in Krakau, C. Gerold & Sohn in Wien, 
A. Trassler in Troppau) 
vorräthig und bei 


JOHANN MILIKOWSKI 


in Lemberg, Stanisiawow und Tarnow 
zu haben: 


Zur Selbſtverfertigung vieler Verkaufs⸗Artikel, wodurch man ſich 
Quellen des größern Verdienſtes zuführt, dient: 


Der induſtrieſe Geſchäftsmann, 


oder 375 Anweiſungen zur Fabrikation vieler Handels⸗Artikel. 
Als: Künſtliche Weine, Rum, Aquavite Eſſige; Parfü⸗ 
merien, Eſſenzen, und vorzüglichen Seifen. — Saft⸗, Erd⸗ und 
Lackfarben, Firniſſe, Extrakte, Chokoladen, Hefen, Moſtriche, 
Stiefelwichſen und Tinten. 
Von C. F. Simon. Preis 1 fl. 30 kr. 

Für Materialiſten und jeden andern Geſchäftsmann iſt dies Buch 
ſehr nützlich. — Durch Anfertigung dieſer Fabrikate kann man ſich ein 
ſtarkes Vermögen erwerben. 


(Ein ſehr nützliches Gartenbuch iſt:) 


Der populäre Gartenfreund 


oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden Blumen und Gemüſe 
zum Vergnügen und zum Nutzen auf die Teichtefte und einfachſte Weiſe 
durch Saamen, — Abſenker, — Stecklinge, — Verpflanzen ꝛe. zu ziehen. 
Nebſt einem Gartenkalender. Auf praktiſche Erfahrung gegründet. 
Von O. Schmidt und Fr. Herzog (Kunſtgärtner in Weimar! heraus⸗ 
gegeben. te verbeſſerte Auflage. Preis 1 fl. 30 kr. 


> Nathgeber zur ficheren Vertilgung aller für den Land» 
und Gartenbau 


ſchädlichen Thiere, 


oder die neueſten Vorſchriften, Ameiſen, Blatt- und Schildläuſe, 
Bremſen, Erdflöhe, Hamſter, Kornwürmer, Mäuſe, Maikäfer, 
Maulwürfe, Ohrwürmer, Pfeiffer, Ratten, Naupen, Schnecken, 
Ane e Vögel und Wespen zu vertreiben, zu fangen und zu 
tödten. 

Von L. Stempel. 


Preis 36 Kr. (1937) 


Erſchienen in Wien bei Karl Gerold & Sohn 
und zu haben 
in Wien 
im 
Amtslokale der Administration 
der 
allgemeinen Verſorgungsanſtalt 
und bei 
allen Commanditen unentgeldlich: 


„Die von dem 


Vereine der ersten österr. Sparkasse 
in Ausführung gebrachte 
Allgemeine 


Verſorgungs - Anſtalt 


in ihren 
rechtlichen Verhältnissen und in ihrem Wirken 


dargeſtellt von der 


(1966) Adminiſtration dieſer Auſtalt.““ 
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